
Ein ansprechender Neubau wurde im Mineralbad Lauenau errichtet. 

Termin steht - Freibad Lauenau 
wird mit kleinem Fest eröffnet 

Wolf klärt über unvermeidbare Verzögerungen und vermeidbare Kritik auf 

LAUENAU (gk). Genaue 
Pläne für die Baumaßnah­
men wurden dem Bauun­
ternehmen an die Hand ge­
geben. Doch dann stellte 
sich heraus, dass es deut­
lich Abweichungen von die­
sen Plänen bei der Umset­
zung gab. 
„ Das Bauunternehmen hat 
anders gebaut, als das Pla­
nungsbüro geplant hat", er­
klärt Samtgemeindebürger­
meister Dr. Thomas Wolf ge­
genüber dieser Zeitung. 
Dies führte zu maßgebli­

mumz,eren. Und nicht aus­
schließlich mit dem Bürger­

" meister in Lauenau." 
Die Baukosten haben sich 
um 1,1 Millionen Euro 'er­
höht. Eine knappe Million 
Euro an Fördermittel habe 
die Samtgemeinde erhal­
ten. ,,Das Ganze war mit et­
wa zwei Millionen kalkuliert 
und wird jetzt rund drei Mil­
lionen kosten. Wir haben 
noch erheblich nachkalku­
lierer müssen. 
Auslöser waren nicht die fal­
schen Bauweisen des Unter-

chen Bauverzögerungen im Das Wasserbecken lädt zum Schwimmen und Erholen ein. nehmens. Nein, das trat 
schon zuvor bei den Aus­Frei- und Mineralbad im Fle- · 

cken L~uenau. in der Vergabe der. Gewerke 
Das ursprüngliche Ziel, zu gegeben, was man tatsäch­
Saisonbeginn im Mai 2026 lieh hätte besser koordinie­
die Wiedereröffnung feiern ren können. Wir hatten aber 
zu können, konnte somit die Bauüberwachung an ein 
nicht gehalten werden. Jetzt Planungsbüro vergeben. 
steht der Eröffnungstermin: Viel/eicht wäre es besser ge­
Freitag, 7. August, von 13 bis wesen, wir hätten es selber 
19 Uhr, mit einer kleinen Fei- gemacht". 
er für geladene Gäste sowie Unter dem Strich habe es 
Kinderaktionen und Ge- mit allem zusammen eine 
schenke für die ersten 100 zweijährige Bauzeit im Frei­
Gäste bei freiem Eintritt. bad Lauenau gegeben. Drei 
Nach der fehlerhaften Um- Monate später als der ei­
setzung der Baumaßnah- gentlich geplante Saison­
men, ,,musste erst geklärt start, könne jetzt das Bad 
werden, ob das alles so Be- eröffnet werden. 
stand haben kann, wie es er- Wolf, bezüglich entspre­
richtet wurde. Das hat ent- chender Kritik, auch in den 
sprechend zu Verzögerun- sozialen Medien: ,,Wir müs­
gen geführt. Außerdem hat- sen die Kirche auch einmal 
ten wir einen harten Winter im Dorf lassen. Bei allem 
über einen Zeitraum von Verständnis dafür, dass wir 
acht Wochen, der zu einem uns auch gewünscht hätten, 
Baustopp führte. Das alles dass wir pünktlich zum Sai­
war nicht vorauszusehen", sonbeginn das Mineralbad 
so Wolf. Darüber hinaus ha- in Lauenau hätten öffnen 
be es „auch Schwierigkeiten können, steht die dreimona-

tige Verzögerung bei einem germeister zu uns ins Rat- schreibungen auf" Auch das 
zweijährigen Bauprojekt haus kommen, um mit uns habe für Verzögerungen ge-
nicht im Verhältnis." Probleme zu besprechen. sorgt. 
Außerdem sei in den politi- Daher weiß ich nicht, warum An dieser Baustelle habe 
sehen Gremien regelmäßig man solche Kommunikati- man ganz besonders ge­
über den Bauvorgang sei- onsprobleme öffentlich über merkt, wie sich die Preisent­
tens der Verwaltung berich- die Medien kommunizieren wicklung auf dem Bausek­
tet worden. muss." Mundt sei der Einzi- tor niederschlägt. Wolf: 
Letztlic~ auch über die ge, der das so mache. ,,Und wir hatten dabei auch 
Gründe, warum die Eröff- Und Wolf stellt außerdem Ausschreibungen, die wir 
nung wiederholt verscho- klar: nHerr Mundt ist zwar wieder aus wirtschaftlichen 
ben werden musste. Ortsbürgermeister des Fle- Gründen aufheben muss­
Wenig Verständnis hat Wolf cken Lauenau, in dem das ten. Ausschreibungsergeb- 1 

gegenüber der Kritik seitens Mineralbad liegt, aber die nisse, die wir zuvor so nicht 
des Lauenauer Ortsbürger- ganze Angelegenheit ist eine geschätzt hatten." Dadurch 2 

meisters Wilfried Mundt Sache der Samtgemeinde habe sich das Bauvorhaben c 
(SPD). Natürlich könne die- und ist somit auf der Ebene in den Kosten deutlich er- K 

ser die Verwaltung in die- der Samtgemeinde zu kom- höht. Foto: gk r 

sem Zusammenhang öf­
fentlich kritisieren. Es wäre 
aber auch möglich gewe­
sen, die Verwaltung aufzu­
suchen und entsprechende 
Informationen einzuholen. 
Wolf: ,, Wir als Verwaltung 
freuen uns eigentlich immer, 
wenn Mitglieder der Gre­
mien und auch die Ortsbür-
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